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Weltgebetstag am 6. März im Marienheim



2

Der wach(s)ende Zweig

Wenn sich bei uns bald die Knospen der Schlehen und Forsythien als 
erste zur Blüte öffnen, hat dies in Schalom Ben-Chorins zweiter Heimat 
der Mandelbaum längst getan. 
1913 in München geboren, 1935 nach Israel ausgewandert, schrieb er 
1942 sein Gedicht: “Freunde, dass der Mandelzweig wieder blüht und 
treibt...” (Nr. 655 im Evangelischen Gesangbuch). Das Bild des Man-
delbaums spielt an auf eine Vision des Propheten Jeremia. 
Bevor Sie weiterlesen: Lesen Sie doch die Berufungsgeschichte des 
Propheten Jeremia (Jer. 1,11-12). Was steht da? Manche übersetzen 
so (BasisBibel):
Gott sagt zu Jeremia: „Was siehst du?“ 
Jeremia antwortet: „Ich sehe einen Mandelzweig.“ 
Gott antwortet: „Denn ich selbst wache über mein Wort, sodass es ge-
schehen wird...“
In der Übersetzung nach Martin Luther antwortet der Prophet jedoch: 
„Ich sehe einen erwachenden Zweig“! 
Wo bleibt denn nun die Mandel?
Beide Übersetzungen sind richtig, denn es handelt sich hier um ein 
Wortspiel: Das hebräische Wort für die Mandel heißt auch „wachen“. 
Zur besseren Verständlichkeit müssten wir eigentlich übersetzen: „Ich 
sehe einen erwachenden Mandelzweig“.
Aber was will Gott dem Propheten und uns sagen?
Gott wacht und nicht wir.
Gott wacht über sein Wort. Er tut zu seiner Zeit, was er verheißen hat. 
Auf sein Wort ist Verlass! 
Wir können wie die Propheten sogar mitwirken, Gottes Wort – Mah-
nung und Segen – auszubreiten. Gottes Wirken ist im Gange und lässt 
sich ebenso wenig aufhalten wie der Frühling. Gott sei Dank!

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein gesegnetes „Frühlingserwa-
chen“! 

Ihre Pfarrerin Marlies Haist
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10.00 Uhr Emmauskirche: 
Gottesdienst für alle Generationen „Die Hoff-
nung, die uns trägt“, anschließend Frühstück

Ostermontag, 6. April
10.45 Uhr Emmauskirche: 
österlicher Sing-Gottesdienst

Sonntag Quasimodogeniti, 12. April
9.30 Uhr Martinskirche: 
Gottesdienst mit Taufe, anschließend Kirchen-
kaffee

1. Sonntag nach Trinitatis, 7. Juni
9.30 Uhr Martinskirche
Abendmahlsgottesdienst mit Segnung
Segen berührt. Wer möchte, darf sich in diesem 
Gottesdienst persönlich stärken und segnen 
lassen. 
Näheres im nächsten Gemeindebrief.
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Passion und Ostern

Sonntag Judika, 22. März
19.00 Uhr
Martinskirche 
Crossover-Konzert mit „Südlich von 
Stuttgart“ und anderen 
Einlass: 18.00 Uhr

Palmsonntag, 29. März
9.30 Uhr Martinskirche: 
Gottesdienst
10.45 Uhr Emmauskirche: 
Gottesdienst „Gottes Segen ist wie ein 
großes Zelt“ mit den Kindern der Kita 
Regenbogen, anschließend Mittages-
sen und Kaffee und Kuchen

Gründonnerstag, 2. April
18.30 Uhr Emmauskirche: 
Gottesdienst mit Tischabendmahl 

Karfreitag, 3. April
9.30 Uhr Martinskirche: 
Abendmahlsgottesdienst
15.00 Uhr Martinskirche: 
Musik zur Sterbestunde Jesu

Karsamstag, 4. April
23.45 Uhr Emmauskirche: 
Osternachtsfeier mit Gesang, Entzünden der 
Osterkerze am Osterfeuer und dem ersten Os-
terei

Ostersonntag, 5. April
6.00 Uhr Martinskirche: 
Osternachtsfeier nach Taizé mit Abendmahl
9.30 Uhr Martinskirche: 
Ostergottesdienst
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Geburtstagsgruß

Frieden als Ziel

Selig, die über sich selbst lachen:
Sie werden immer
genug Unterhaltung finden.

Selig, die einen Berg von einem
Maulwurfhügel unterscheiden können:
Sie werden sich Ärger ersparen.

Selig, die schweigen und zuhören:
Sie werden viel Neues erfahren.

Selig, die kleine Dinge ernst
und ernste Dinge gelassen nehmen:
Sie werden weit kommen.

Selig, die Gott erkennen und lieben:
Sie werden Güte und Freude ausstrahlen.

Mit diesem Gedicht der kleinen Schwestern des 
Charles de Foucauld und in der Hoffnung, dass 
Sie diesen Frieden haben mögen, wünsche ich 
Ihnen Gottes Segen zu all Ihren Festtagen.

Doris Burgmann

Krankheitsbedingte Abwesenheit 

Im März steht mir ein weiterer chirurgischer Ein-
griff bevor, so dass ich mehrere Wochen nicht 
im Dienst sein werde. Bitte wenden Sie sich in 
der Zeit an Pfarrer Thomas Soffner oder Pfarre-
rin Ilze Druviņa. 
Einige Vorhaben wurden vorgezogen bzw. 
werde ich danach in Angriff nehmen. Bei eini-
gen Geburtstagskindern werde ich mich später 
melden.
Für die Redaktion des nächsten Gemeindebrie-
fes ist Pfarrerin Ilze Druviņa zuständig, die das 
Redaktionsteam auch sonst kräftig unterstützt.
Meinem Kollegium, dem Lektorenkreis Augus-
tenhilfe und allen anderen, die in der Zeit für 
mich Aufgaben übernehmen, bin ich sehr dank-
bar!

Marlies Haist
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Stabwechsel im Kirchengemeinderat

Am 11. Januar wurde im Gottesdienst in der Martinskirche der neue 
Kirchengemeinderat in sein Amt eingeführt. Sieben aus der Gemeinde 
Gewählte werden mit den Pfarrerinnen und Pfarrern zusammen in den 
nächsten sechs Jahren die Gemeinde leiten. 

Doch vorher hieß es Abschied nehmen. Sieben Mitglieder des Kirchen-
gemeinderats der letzten Jahre  sind bei der Kirchenwahl am 1. Advent 
2025 nicht mehr angetreten: Doris Burgmann, Silvia Deufel, Iracema 
Frahm-Maag, Kathrin Schick, Walter Böger, Marinus Merz und Thors-
ten Rach. 

Neuer KGR (von links): 
Martin Hoffmann, 

Pfarrer Thomas Soffner, 
Dagmar Braun, 

Pfarrerin Marlies Haist, 
Ruth Brodbeck,

Pfarrerin Gisela Dreer, 
Patricia Seibert-Klöck, 
Pfarrerin Ilze Druviņa, 

Dr. Birgit Vetter, 
Stephanie Ambros 

(Linda Voigtländer fehlt 
auf dem Bild)

Bisheriger KGR
 (von links):

 Kathrin Schick,
 Silvia Deufel,

 Stephanie Ambros, 
Dagmar Braun,

 Dr. Birgit Vetter, 
Pfarrer Thomas Soffner, 

Doris Burgmann,
 Ruth Brodbeck,

 Walter Böger 
(Iracema Frahm-Maag, 

Marinus Merz und 
Thorsten Rach waren 

verhindert)
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Großer Dank gilt ihnen und dem gesamten „KGR 2020“. Es war der 
erste Kirchengemeinderat der aus drei Gemeinden wieder zusammen-
geschlossenen Kirchengemeinde Ebingen. Er musste die Gemeinde 
am Anfang seiner Zeit durch die Pandemie steuern und hat danach das 
Gebäudekonzept entwickelt und vollzogen. Unermüdlich, sorgfältig, 
mutig und mit großem Zusammenhalt hat er so Schwieriges bewältigt
Drei Mitglieder wurden neu in den Kirchengemeinderat gewählt: Patri-
cia Seibert-Klöck, Linda Voigtländer und Martin Hoffmann. Stephanie 
Ambros, Dagmar Braun, Ruth Brodbeck und Dr. Birgit Vetter setzen 
ihre Arbeit im Kirchengemeinderat fort. Danke Ihnen allen, dass sie 
bereit sind, auf diese Weise Verantwortung für unsere Gemeinde zu 
übernehmen!
In seiner ersten Sitzung am 13. Januar hat dieses neue KGR-Gremium 
Linda Voigtländer zu seiner 2. Vorsitzenden gewählt, 1. Vorsitzender ist 
Pfarrer Thomas Soffner. 
Die Scheidenden und die Mitglieder des neuen Kirchengemeinderats 
erhielten ein schönes Geschenk. 

Einen besonderen Dank in Form der Brenz-Medaille wurde Walter Bö-
ger und Doris Burgmann für ihr ehrenamtliches Engagement verliehen, 
das weit über die Mitwirkung in den Kirchengemeinderatsgremien hin-
ausging. Über 30 Jahre lang sind sie in verschiedenen Bereichen der 
Kirche tätig. Die Brenz-Medaille ist nach dem schwäbischen Reforma-
tor Johannes Brenz benannt und zeichnet Menschen aus, die sich um 
die Landeskirche verdient gemacht haben. 

Thomas Soffner

Segen für die 
Ausscheidenden 
(von links): 
Walter Böger, 
Doris Burgmann, 
Kathrin Schick, 
Silvia Deufel 
(Iracema Frahm-Maag, 
Marinus Merz und 
Thorsten Rach waren 
verhindert)
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Bauarbeiten Außenbereich  
Emmauskirche und 
Kindergarten Regenbogen 

Voraussichtlich im März starten die Bauarbei-
ten an den Außenanlagen. Geplant ist die Er-
richtung von Stellplätzen und ein barrierefreier 
Zugang von der Gottfried-Keller-Straße aus 
zum Kindergarten Regenbogen und dem Un-
tergeschoss der Emmauskirche, wo sich die 
Sozialstation befindet. Wir freuen uns, dass 
damit wichtige Maßnahmen zur Weiterentwick-
lung unseres Areals am Gemeindezentrum Em-
mauskirche umgesetzt werden können.
Während der Bauphase ändert sich die Zu-
gangssituation: Der Kindergarten Regenbogen 
und die Emmauskirche sind während der Bau-
phase ausschließlich über die Danneckerstra-
ße erreichbar. Der bisherige Zugang über die 
Gottfried-Keller-Straße ist für die Zeit der Bau-
arbeiten nicht nutzbar.
Wir bitten alle Eltern und Gemeindemitglieder 
um Verständnis und Beachtung. Vielen Dank, 
dass Sie die entstehenden Einschränkungen 
mittragen. Über weitere Entwicklungen halten 
wir Sie auf dem Laufenden.

Katrin Hödl

Spenden „Brot für die Welt“

Für die 67. Aktion „Brot für die Welt“ mit dem 
Motto „Kraft zum Leben schöpfen“ kamen in 
unserer Gemeinde 14.211,86 Euro zusammen. 
Der Betrag setzt sich zusammen aus dem 
Gottesdienstopfer an Weihnachten in Höhe 
von 3.736,86 Euro und Spenden in Höhe von 
10.475,00 Euro. 
Wir danken herzlich!

Historische Kirchenbänke zu 
vergeben

Wegen der Neugestaltung des Innenraumes 
der Kapellkirche werden etwa 16 historische 
Kirchenbänke verschenkt. 
Die Bänke haben eine Länge von jeweils ca. 
3,50 und 4,20 Meter. Die Höhe der Bänke (an 
den seitlichen Pfosten gemessen) beträgt 98 
Zentimeter, die Sitzhöhe 47 cm, die Sitzfläche 
ist etwa 40 cm tief und die Höhe der Rückenleh-
ne (von der Sitzfläche aus gemessen) beträgt 
49 cm. An der Rückenlehne sind die Bänke 
etwa 87 cm hoch.
Abholung nur Montag bis Freitag nach vorhe-
riger Terminabsprache. Nur Abholung möglich 
– kein Versand.
Kontakt: Verwaltung Kirchengemeinde Ebin-
gen, Katrin Hödl, Telefon 0711 97490-220.

Katrin Hödl

Thomaskirche

Serbisch-orthodoxe Gottesdienste
Ab 1. März feiert die serbisch-orthodoxe Ge-
meinde in der Thomaskirche regelmäßige 
Sonntagsgottesdienste, die um 10.00 Uhr be-
ginnen. Dazu sind alle Interessierten herzlich 
eingeladen.
Außerdem ist die Thomaskirche freitags von 
16.00 Uhr bis 19.00 Uhr zum Gebet geöffnet! 

Erinnerungsbuch und Broschüre
Haben Sie besondere Erinnerungen an die 
Thomaskirche, die Sie mit anderen teilen möch-
ten? Schicken Sie uns gerne Fotos und Nieder-
schriften: 
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Kirchengemeinderat

Dienstag, 10.03. | 19.00 Uhr Jugendhaus

Dienstag, 14.04. | 19.00 Uhr Jugendhaus

Dienstag, 12.05. | 19.00 Uhr Jugendhaus

Pfarramt.Ebingen.Thomaskirche@elkw.de 
Wie bei der Friedenskirche soll es auch für die 
Thomaskirche ein digitales Erinnerungsbuch 
geben, das Sie auf unserer Homepage abrufen 
können. 
•	 	Bitte senden Sie uns Ihren Beitrag bis Mitte 

Mai zu, damit wir das Projekt abschließen 
können.

Herbert Friederich hat dankenswerterweise 
eine Broschüre zur Geschichte der Thomas-
kirche zusammengestellt mit Informationen 
und Bildern aus seinem Archiv als langjähriger 
Kirchengemeinderat und Vorsitzender des Kir-
chengemeinderats der Gesamtkirchengemeinde. 

Marlies Haist

Ebinger Beitrag

Mit diesem Heft erhalten Sie eine Einlage zum 
„Ebinger Beitrag“. Wir bitten auch dieses Jahr 
um eine Spende, und zwar für drei ausgewählte 
Projekte in unserer Gemeinde: für Sicherungs-
maßnahmen an Martinskirche, für das Kauf-
WaschCafé und für einen barrierefreien Zugang 
zur Kindertagesstätte Regenbogen. In dieser 
Broschüre sind alle Informationen enthalten, sie 
wird auch in den Kirchen ausliegen.

Gemeindebüro geschlossen

Bitte beachten Sie, das Gemeindebüro in der 
Schwarzwaldstraße 19 ist am Freitag, den 15. 
Mai nach Christi Himmelfahrt geschlossen. 
Frau Holst und Frau Rochus sind nicht erreich-
bar.

Johanna Rochus
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Kantorei der Martinskirche 
Karfreitagsaufführung

Im liturgischen Kreis lädt uns der Karfreitag 
alljährlich dazu ein, innezuhalten, dem Leiden 
Raum zu geben und zugleich der Hoffnung 
nachzuspüren, die aus dem Glauben wächst. In 
dieser besonderen Spannung zwischen Klage, 
Bitte und Vertrauen gestaltet die Kantorei der 
Martinskirche am Karfreitag eine musikalische 
Aufführung, die Herz und Verstand gleicherma-
ßen berühren möchte.
Im Mittelpunkt steht Johann Sebastian Bachs 
Kantate BWV 102 „Herr, deine Augen sehen 
nach dem Glauben“. Mit eindringlicher Sprache 
und tiefer theologischer Durchdringung führt 
Bach vor Augen, wie sehr menschliche Schuld 
und göttliche Gnade miteinander ringen, und 
wie sehr der Mensch auf Gottes barmherzigen 
Blick angewiesen bleibt. 
Ergänzt wird dieses Werk durch Musik von 
Heinrich Ignaz Franz von Biber: Die Passa-
caglia in g für Violine solo (1676) aus den 
Rosenkranz-Sonaten eröffnet im Zentrum des 
Programms einen meditativen Raum voller In-
nerlichkeit und Konzentration, während das Re-
quiem ex F con terza minore, das erwiesener-
maßen zu den eindrucksvollsten Vertonungen 

der Totenmesse des 17. Jahrhunderts gehört, 
die Perspektive weitet auf Trost, Hoffnung und 
die Bitte um Frieden.
Die musikalische Gestaltung liegt bei hervor-
ragenden Mitwirkenden: Als Vokalsoli wirken 
Karera Fujita (Sopran I), Linda Bennett (Sopran 
II), Amélie Fritz (Alt), Elias Meder (Tenor) und 
Jonathan Paulsen (Bass) mit. Die Solo-Violine 
übernimmt Gesa Jenne-Dönneweg, die zu-
gleich unsere geschätzte Konzertmeisterin ist. 
An der Orgel begleitet Gregor Engelhardt. 
Musikalischer Partner ist das Schwarzwald 
Kammerorchester, das 2008 als Festivalorches-
ter gegründet wurde. Es vereint Musikerinnen 
und Musiker führender europäischer Orches-
ter, darunter das SWR-Symphonieorchester, 
das Staatsorchester Stuttgart, die Münchner 
Philharmoniker, das Tonhalle-Orchester Zürich 
und das HR-Radio-Sinfonieorchester Frankfurt. 
Die besondere Stärke des Ensembles liegt in 
der großen Homogenität der Streicher, den so-
listisch überzeugenden Holzbläsern und einer 
klaren, kammermusikalischen Transparenz. Die 
Gesamtleitung liegt in meinen Händen.
Wir laden herzlich ein, diesen Karfreitag musi-
kalisch mitzufeiern und sich von Wort und Klang 
in die Tiefe des Tages hineinnehmen zu lassen.
Tickets sind bei der Tourist-Information Albstadt 
sowie online über reservix.de erhältlich:
•	 	Kategorie I: 25,00 Euro (vordere Plätze im 

Kirchenschiff und auf den Emporen)
•	 	Kategorie II: 20,00 Euro (hintere Plätze sowie 

ermäßigte Karten)
Seien Sie uns willkommen zum Hören, zum 
Mitfühlen und zum gemeinsamen Gedenken an 
den Weg und die Passion Jesu Christi.
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Probentermine

Kantorei Martinskirche 
mittwochs, 20.00 Uhr, Spitalhof

Gospelchor Open Hearts 
montags, 19.45 Uhr, Jugendhaus

Gospelchor Rejoice 
montags, 19.30 Uhr, Emmauskirche

Posaunenchor Ebingen-Bitz 
donnerstags, 19.30 Uhr, Gemeindehaus Bitz

In den Ferienzeiten finden keine Proben statt.

Ebinger Marktmusik 2026  
verspricht Neuentdeckungen und vielfältige 
musikalische Impulse

Nach den Osterfesttagen lädt die Ebinger 
Marktmusik auch in diesem Jahr herzlich zu 
einer besonderen musikalischen Reise in die 
Martinskirche ein. 
Traditionell beginnt die Reihe am Samstag der 
Osteroktav, dem 11. April um 11.00 Uhr, mit 
meinem Eröffnungskonzert an unserer klang-
schönen Rensch-Orgel, die längst schon große 
Aufmerksamkeit – nicht nur – in der Musikwelt 
weckt, und im Jahr 2027 ihr 25-jähriges Jubilä-
um feiert.
Im Mittelpunkt des Eröffnungskonzerts stehen 
zwei erst vor Kurzem entdeckte Orgelwerke 
von Johann Sebastian Bach: die Ciacona in d 
und die Ciacona in g. Das Bach-Archiv Leipzig 
konnte diese Stücke als Frühwerke des damals 
etwa 18-jährigen Bach identifizieren, vermutlich 
entstanden um das Jahr 1703. 
Die Entdeckung ist das Ergebnis jahrzehntelan-
ger Forschung: Professor Peter Wollny, Direk-
tor des Bach-Archivs, erkannte nach über 30 
Jahren intensiver Untersuchungen den Kopis-
ten einer Abschrift in der Königlichen Bibliothek 
Belgiens als einen Schüler Bachs.
Bei den Werken handelt es sich um Chacon-
nen, eine im 17. und 18. Jahrhundert beliebte 
Variationsform. Sie wurden inzwischen in das 
Bach-Werke-Verzeichnis aufgenommen – als 
BWV 1178 (Ciacona et Fuga ex d) und BWV 
1179 (Ciacona ex g) – und am 17. November 
2025 in der Leipziger Thomaskirche uraufge-
führt. Die Fachwelt spricht von einer musika-
lischen Sensation zum 75-jährigen Jubiläum 
des Bach-Archivs Leipzig. Umso schöner ist 
es, dass diese Musik nun erstmals auch in der 

Ebinger Martinskirche erklingen wird.
Im weiteren Verlauf der diesjährigen Marktmu-
sik-Saison dürfen sich die Besucherinnen und 
Besucher auf vielfältige, bunte und abwechs-
lungsreiche Programme unterschiedlicher 
Formationen freuen. Den festlichen Abschluss 
bildet am Samstag vor den baden-württember-
gischen Sommerferien, dem 25. Juli, ein viel-
seitiges Konzert der Kantorei der Martinskirche.
Der Eintritt zu allen Konzerten ist frei. Am Aus-
gang bitten wir herzlich um eine Spende zur 
Bildung einer Rücklage für die außerordentli-
che Pflege unserer Rensch-Orgel, damit dieses 
wertvolle Instrument auch weiterhin in seiner 
ganzen Klangfülle erhalten bleibt.
Wir laden Sie sehr herzlich ein, innezuhalten, 
zuzuhören und sich von der Musik berühren zu 
lassen: Willkommen zur Ebinger Marktmusik in 
der Martinskirche Ebingen!

Dr. Steffen Mark Schwarz
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Gospelchor Open Hearts

Ein junges und neues Jahr ist Anlass, um nach-,
voraus- und zusammenzudenken. Auch bei un-
seren wöchentlich wiederkehrenden Chorpro-
ben im Jugendhaus Kapellstraße.  
Die Bezeichnung „Gospel“ stammt aus dem alt-
englischen „good spell“, die gute Nachricht. Sol-
che „Nachrichten“ zu verbreiten ist unser Tun. 
Wir freuen uns bereits jetzt, wieder Teil des Mu-
sikformats Ebinger Marktmusik in der Martins-
kirche sein zu dürfen. Sobald unser aktueller 
Termin bekannt ist, wird die Werbung anlaufen 
(wie seither). 
Weitere Termine für unser musikalisches Tun 
sind derzeit in Arbeit.
Herzliche Grüße mit der diesjährigen Jahreslo-
sung sollen Sie durch das neue Jahr begleiten: 
„Gott spricht: Siehe ich mache alles neu!“

Helmut und Hildegard Meng

Gospelchor „Rejoice“

Die Jahreslosung „Siehe, ich mache alles neu“ 
lädt dazu ein, über die Gemeinschaft einen 
Raum zu schaffen, um Spiritualität, Lebenssinn, 
Glaube und Vertrauen zu vertiefen. Chöre sind 
ein gutes Forum dafür. 
Viel Sinn und Bereicherung gaben uns die 
Auftritte an den Adventswochenenden in der 
Buchtalklinik. Singen kann verbinden, Gemein-
schaft schaffen, für Neues anregen und einfach 
für einen Moment glücklich machen.
Unser Beitrag beim Mitarbeiterabend am 8. 
Dezember in der Emmauskirche war sicherlich 
auch eine kleine Auflockerung und diente der 
Geselligkeit.
Für das Jahr 2026 wünschen wir uns weiterhin 

kleine Auftritte mit bereichernden Begegnungen 
und vielleicht auch Inspiration für Gesang-Inte-
ressierte!
Auf einen Auftritt bzw. ein Mitwirken freuen wir 
uns jetzt schon: Es ist der Weltgebetstag der 
Frauen am 6. März im Marienheim, da werden 
wir im Gottesdienst mit unserem Chor den Ge-
sang unterstützen.

Wiltrud Müller
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Vom Roßberg

Wenn Sie, liebe Gemeindeglieder, diese Zeilen 
lesen, eröffnet gerade der Roßberg das neue 
Jahr für seine Besucher. Am Sonntag, 1. März 
geht es los. Und weil erster Sonntag im Mo-
nat ist, auch gleich mit Mittagstisch. Und den 
Nachmittag über mit der Kaffeetafel. Herzliche 
Einladung!  
Jetzt, da ich schreibe, liegt der Roßberg noch 
in der Winterruhe. Natürlich gibt es in den Stäl-
len reichlich Leben. Und auch auf Spielplatz 
und Gelände treiben die Wurzelkinder vom 
Waldkindergarten ihr fröhliches Leben. Die Ge-
meinschaft ist eng und herzlich geworden. Die 
Kinder helfen gerne beim Stalldienst mit. Und 
sowohl Eltern als auch Erzieherinnen haben 
mehrfach Hausdienste übernommen. 
Auch im Winter lädt der Roßberg auf den Spiel-
platz und zu Spaziergängen ein. Wo könnte es 
in der Frische und bei Sonnenschein schöner 
sein!  Die Zaubernuss grüßt jetzt schon in Vor-
ahnung des Frühlings in voller Blüte.
Zu unserem greisen Pony Blacky und seiner 
Gefährtin Maifee brachte Desiree Stanojevic 
ein weiteres Pony namens Sternchen. Man 
sieht, dass es eine kleine Dame ist. Mit ihr gab 
es gleich ein kleines Unglück. Sie verklemmte 

sich im metallenen Gitter einer Futterbox und 
erst die Feuerwehr, die mit zwölf Mann anrück-
te und mit schwerem Gerät die Box zertrennte, 
konnte sie befreien. Jetzt erfreut sie sich der 
neuen Heimat.
Langsam laufen auch die Vorbereitungen für 
die Besucherzeit an. 
Am 6. Februar trifft sich die Hausdienst-Ge-
meinschaft in festlichem Rahmen wieder, um 
sich auf weitere Dienste einzuspielen. Und von 
unserer Seite ergeht die herzliche Bitte an Sie 
alle, liebe Gemeindeglieder, dass Sie für Haus-
dienste bereit sind. Bitte melden Sie sich bei 
Susanne Moser, Telefon 07431 8469.   
Dann weise ich die Mitglieder auf die Hauptver-
sammlung hin. 
Sie ist am 6. März um 19.00 Uhr.
Sternchen, dieser ungewöhnliche Name un-
seres neuen Ponys erinnert mich an das nette 
Gedicht von Matthias Claudius von der Stern-
singerin Lise. Sie geht um Mitternacht noch 
gerne hinaus und schaut hoch zum Sternen-
himmel. Und in Staunen und Bewunderung sei-
ner Pracht ruft sie aus: „Es gibt was Besseres in 
der Welt als all ihr Schmerz und Lust.“  
Das lasse ich mir gerade in diesen Tagen, wo 
wir in unserer von böser Machtgier umgetriebe-
nen Welt von einem Schrecken in den anderen 

gestürzt werden, gerne sagen: Es 
gibt was Besseres in der Welt!   
Solch Besseres sehe auch ich im 
Sternenhimmel, im Roßberg und 
in vielen anderen Gottesgeschen-
ken. Lassen auch Sie sich davon 
neuen Mut schenken. 
„Es gibt was Besseres in der Welt!“

Peter Berner

Foto: Peter Berner
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Datum Martinskirche 
9.30 Uhr

Emmauskirche 
10.45 Uhr Kollekte

1. März 
Reminiszere Haist  

Verfolgte und bedrängte 
Christen

Fr 6. März 
Weltgebetstag 19.00 Marienheim Weltgebetstag

8. März 
Okuli Druviņa Druviņa Weltgebetstag

Sa 14. März 19.00 Taizé-Abendgebet Studienhilfe

15. März 
Lätare Soffner Soffner Studienhilfe

22. März 
Judika Dreer Dreer Weltmission JLSS

29. März 
Palmsonntag Soffner Druviņa   Kindergartenarbeit

Do 2. April 
Gründonnerstag 18.30 Soffner  eigene Gemeinde

Fr 3. April 
Karfreitag Dreer Hoffnung für Osteuropa 

Fr 3. April 
Karfreitag

15.00 Musik zur
Sterbestunde Jesu

Sa 4. April 
Karsamstag 23.45 Druviņa eigene Gemeinde

5. April 
Ostersonntag 6.00 Soffner   Taizé-Gebet

5. April 
Ostersonntag 10.00 Druviņa eigene Gemeinde

Mo 6. April 
Ostermontag Druviņa eigene Gemeinde

12. April 
Quasimodogeniti Druviņa  Ev. Nothilfeverein
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Datum Martinskirche 
9.30 Uhr

Emmauskirche 
10.45 Uhr Kollekte

19. April 
Miserikordias Domini Soffner Soffner Besondere gesamtkirchliche 

Aufgaben

Sa 25. April 14.00 Druviņa eigene Gemeinde

26. April 
Jubilate

10.00 Druviņa | Soffner
Konfirmation Weltmission DIfäM

3. Mai 
Kantate Soffner Kirchenmusik

Sa 9. Mai 19.00 Taizé-Abendgebet eigene Gemeinde

10. Mai 
Rogate Druviņa Druviņa eigene Gemeinde

10. Mai 
Rogate 15.00 Roßberg Projekte für Kinder in der 

Dritten Welt

Do 14. Mai 
Christi Himmelfahrt 11.00 Burgfelden | Soffner, Engele, Grosse Waldheime

17. Mai 
Exaudi Druviņa Druviņa eigene Gemeinde

24. Mai 
Pfingssonntag Soffner Soffner Aktuelle Notstände

Mo 25. Mai 
Pfingstmontag NN eigene Gemeinde

31. Mai 
Trinitatis Soffner eigene Gemeinde

7. Juni 
1. n.Trinitatis

Dreer | Haist 
Salbungsgottesdienst eigene Gemeinde

Sa 13. Juni 19.00 Taizé-Abendgebet Waldheim

14. Juni 
2. n.Trinitatis Haist Haist Waldheim
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 Abendmahl	   mit Traubensaft
 Taufsonntag 	  Musik im GD
 Familien-GD 	  Kirchenkaffee
 weitere Infos im Gemeindebrief
 mit Posaunenchor Ebingen-Bitz

Konfirmation am Sonntag Jubilate 
26. April, 10.00 Uhr, Martinskirche

1. Sonntag nach Trinitatis, 7. Juni 
Segnungs- und Salbungsgottesdienst in der 
Martinskirche

Gottesdienste in den Pflegeheimen 
Stiftung Augustenhilfe sonntags 9.15 Uhr 
Haus Lukas alle zwei Monate n. V. 
Schillerresidenz alle zwei Monate n. V.

Termine Stadtgebet Evangelische Allianz 
Dienstag, 24.03., 19.30 Uhr	  
EmK (Häringstein 6) 
Dienstag, 19.05., 19.30 Uhr	  
Süddeutsche Vereinigung (Spitalhof 14) 
Dienstag, 21.07., 19.30 Uhr	  
GospelForum (Riedhaldenstr. 7) 
Dienstag, 29.09., 19.30 Uhr	  
EmK (Häringstein 6) 
Dienstag, 24.11., 19.30 Uhr	  
SV (Spitalhof 14) 

Kurzfristige Änderungen vorbehalten.

Es gelten die aktuellen Aushänge in den Schau-
kästen bzw. an den Kirchen.

www.ev-kirche-ebingen.de

Aktuelle Informationen über Änderungen kön-
nen Sie auch mit den NEWSLETTER per 
E-Mail erhalten, der ca. alle zwei Wochen er-
scheint. Anmeldung über das Pfarramt Martins-
kirche oder über  
https://www.ev-kirche-ebingen.de/newsletter

Hier können Sie sich zum Newsletter der 
Ev. Kirchengemeinde Ebingen anmelden

„Christus resurrexit!“ 
Abendgebet und Osternacht

„Wir preisen dich, lebendiger Gott. Du schaffst 
Licht aus der Dunkelheit. Schaffe du Licht in un-
seren Herzen, dass wir leben in dir. Wir preisen 
dich, Christus. Du hast dem Tode die Macht ge-
nommen und Leben und unvergängliche Freu-
de ans Licht gebracht. Wir freuen uns in deiner 
Kraft und danken dir, Licht aus ewigem Licht, 
Sonne dieser Welt und der Welt, die kommt.“
Das ist eins der Gebete, das in der Oster-
nachtsliturgie gesprochen wird, wie sie in fünf 
Jahrzehnten in der Thomaskirche gefeiert und 
immer wieder weiterentwickelt wurde. Auch am 
kommenden Ostermorgen laden wir ein zur 
Osternachtfeier mit dem Entzünden der Oster-
kerze und dem gesungenen Exsultet, mit Tauf-
gedächtnis und Abendmahl.
Hier sind unsere nächsten Termine:
•	 Samstag, 14. März um 19.00 Uhr 

Abendgebet nach Taizé
Dieses Abendgebet fällt in die Passionszeit. 
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Diesmal werden die Fürbitten gesammelt, 
Sie können diese mitbringen oder während 
des Gottesdienstes aufschreiben.

•	 	Ostersonntag, 5. April um 6.00 Uhr 
Osternachtsfeier mit Abendmahl und an-
schließend Kirchenkaffee

•	 	Samstag, 9. Mai um 19.00 Uhr 
Abendgebet nach Taizé

Alles findet in der Martinskirche statt.

Marlies Haist

Besondere Gottesdienste in der 
Emmauskirche

Palmsonntag: Geburtstag der Emmauskirche
Am 29. März um 10.45 Uhr feiern wir Gottes-
dienst in der Emmauskirche mit den Kindern 
der Kindertagesstätte Regenbogen unter dem 
Motto „Gottes Segen ist wie ein großes Zelt“. 
Anschließend gibt es Kaffee und Kuchen, ein 
gemeinsames Mittagessen, gute Stimmung und 
Freude an der Gemeinschaft. Außerdem gibt 
es nach dem Gottesdienst auch ein Beschäf-
tigungsangebot für die Kinder in den Räumen 
der Kita.
Das Opfer und der Reinerlös dieses Gottes-
dienstes kommt der Kindergartenarbeit unserer 
Kirchengemeinde zugute.

Osternacht in der Emmauskirche
Karsamstag, 4. April, 23.45 Uhr 
Stille, nachdenkliche Texte, das Hören auf das 
Singen a cappella, das Warten auf das Erklin-
gen der Glocken an Mitternacht, die das Oster-
fest und die Osterfreude einläuten, das Anzün-
den der Osterkerze am Osterfeuer, gemeinsam 
mit der Orgel singen „Christ ist erstanden“. Das 

erste Osterei in der Gemeinschaft. Befreiende 
Freude.

Verrückte Stühle – Gottesdienst an Ostern
Dieses Jahr feiern wir an Ostersonntag den 
Verrückte-Stühle-Gottesdienst „Die Hoffnung, 
die uns trägt“, den viele gemeinsam überlegen 
und vorbereiten. 
Am 5. April um 10.00 Uhr ist der Gottesdienst. 
Anschließend gemeinsames Frühstück, bei 
dem die Osterfreude ausgekostet werden kann 
– mit Essen und mit Gemeinschaft.

Ilze Druviņa

Bewegte Kreise

„Wenn ich in meinem Garten bin“
Mit Text und Tanz durch die Natur

Herzliche Einladung an alle tanzfreudigen 
Frauen auf
Dienstag, 21. April um 20.00 Uhr 
im Gemeindesaal der Emmauskirche 
Ich freue mich auf Ihr/Euer Kommen!
Kontakt: 07431 52534

Barbara Bäuerle

Forum Kirche

Trauer und Hoffnung
In Zusammenarbeit mit dem Verein „Dialog 
und Bildung Zollernalb e. V.“ und unterstützt 
vom Stuttgarter Lehrhaus bieten wir im Som-
mer eine interreligiöse Reihe an, indem wir uns 
mit Bestattungsriten und den ihnen zu Grunde 
liegenden Grundlagen unseres Glaubens be-
schäftigen.



18

Drei Veranstaltungen zu Judentum, Christen-
tum und Islam sind verbunden mit einem Gang 
auf die Friedhöfe Hechingen, Tailfingen und 
Ebingen.  
Die Termine erfahren Sie spätestens im nächs-
ten Gemeindebrief, voraussichtlich im Juni sind 
es drei hintereinander folgende Montage von 
jeweils 17.00 bis 18.30 Uhr.

Toralernkreis
Krankheitsbedingt wird dieser erst wieder im 
Mai angeboten. Die Termine werden im nächs-
ten Gemeindebrief bekanntgegeben.

Marlies Haist

Gemeindedienst 

Abholung Gemeindebriefe
Der nächste Gemeindebrief kommt Mitte Mai 
und kann ab Montag, 18. Mai wie gewohnt in 
der Emmauskirche abgeholt werden.
In der Martinskirche (alte Sakristei) liegen die 
Hefte aus wie folgt:
•	 Montag, 18. Mai, 13.00 – 17.00 Uhr
•	 	Mittwoch, 20. Mai, 9.00 – 13.00 Uhr und 

15.00 – 18.00 Uhr.
Zugang ist über die Haupttore durch die Kirche 
hindurch zur alten Sakristei.
Parkmöglichkeiten finden Sie in der Gartenstra-
ße oder in der Roßgasse.

Abschied und Dank
Nichts ist so beständig wie die Veränderungen. 
Immer wieder verabschiedet sich jemand aus 
dem Gemeindedienst, so auch zum Jahres-
wechsel. Es sind Irene Friederich (nach über 60 
Jahren!), Edith und Hans Rühle, Olga Rehband 
sowie Renate und Burckhard Sachs.

Wir sind dankbar für die kostbare Zeit, Energie 
und die vielen Gespräche, die Sie in der Zeit mit 
Menschen aus Ihrem Bezirk geknüpft haben! 
Es sind ja nicht nur die Kilometer und die steilen 
Treppen, Wind und Wetter, die den Gemeinde-
dienst ausmachen, sondern auch viel Herzblut 
und die Kontakte von Mensch zu Mensch. Man-
che haben auch das Begrüßen der Neuzugezo-
genen und das Gratulieren bei den Seniorenge-
burtstagen zu ihrer Aufgabe gemacht.
Vergelt´s Gott!
Immer wieder haben sich Freiwillige für den Ge-
meindedienst gefunden und manche haben zu 
ihrem Päckle noch eins draufgepackt – darüber 
bin ich sehr froh: dass es weitergeht und dass 
unsere Gemeindeglieder wissen, dass sie bald 
wieder zuverlässig das Gemeindebrief-Heft in 
der Hand halten.
Wir suchen immer wieder Ersatz. Wenn Sie 
es sich vorstellen können, viermal im Jahr Ge-
meindebriefe mit Geburtstagesbriefen in einem 
Straßenzug in Ihrer Nähe auszutragen, melden 
Sie sich bitte bei uns – am besten im Pfarramt 
Martinskirche bei Johanna Rochus (Telefon 
4774).

Marlies Haist
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Gottesdienst für Ehejubilare 2026

Letztes Jahr haben wir zum ersten Mal zu ei-
nem gemeinsamen Gottesdienst die Ehepaare 
eingeladen, die in dem Jahr ein Ehejubiläum 
feiern – 25, 50, 60, 65 oder 70 gemeinsame 
Ehejahre. 
Dieses Jahr werden wir die Jubelpaare wieder 
anschreiben und zum Gottesdienst einladen. 
Im Gespräch sagen viele, dass sie dankbar 
sind, dass sie einander haben. Deswegen fei-
ern wir dieses Jahr den Gottesdienst für und 
mit Ehejubilaren am Vorabend des Erntedank-
tages:
•	 	am 26. September um 16.00 Uhr in der Mar-

tinskirche. 
Nach dem Gottesdienst stoßen wir mit einem 
Glas Sekt auf die Ehejubilare an. 

Ilze Druviņa

Konfirmationsjubiläum am 1. März

1976, 1966, 1956... Ob Sie hier oder anderswo 
konfirmiert wurden – wir feiern mit den „golde-
nen“ und „diamantenen“ Jubilarinnen und Jubi-
laren im Gottesdienst in der Martinskirche am 
1. März um 9.30 Uhr. Wenn Sie Fragen oder 
Wünsche haben, melden Sie sich bitte bei mir 
(Tel. 4709).

Marlies Haist

treffpunkt frau

19.03. | 20.00 Uhr Emmauskirche

16.04. | 20.00 Uhr Emmauskirche

21.05. | 20.00 Uhr Emmauskirche

Seniorentreff

Wir wollen es dieses Jahr etwas gemütlicher 
angehen lassen und treffen uns am Donners-
tag, 12. März zu einem Spielenachmittag um 
15.00 Uhr in der Emmauskirche.
Am Donnerstag, 9. April fahren wir nach Meßs-
tetten in das dortige Heimatmuseum.
Durch die Sonderausstellung – Basler Toten-
tanz, Passion etc. – wird uns Klara Stingel 
führen. Sie wird uns mit ihrem Wissen die ein-
zelnen Komponenten der Ausstellung erklären.
Für den 7. Mai und den 12. Juni haben wir noch 
kein Thema, wir werden dies aber rechtzeitig 
bekannt geben.
Herzliche Einladung zu unseren Treffen, wir 
freuen uns auf Sie!

Doris Burgmann

„Kommt! Bringt eure Last.“ 
Zum Weltgebetstag 2026 aus Nigeria

Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land Afri-
kas – vielfältig, dynamisch und voller Kontraste. 
Mit über 230 Millionen Menschen vereint der 
„afrikanische Riese“ über 250 Ethnien mit mehr 
als 500 gesprochenen Sprachen. Die drei größ-
ten Ethnien sind Yoruba, Igbo und Hausa, auf-
geteilt in den muslimisch geprägten Norden und 
den christlichen Süden. Außerdem hat Nigeria 
eine der jüngsten Bevölkerungen weltweit, nur 
3% sind über 65 Jahre alt. Dank der Öl-Industrie 
ist das Land wirtschaftlich stark, mit boomender 
Film- und Musikindustrie. Reichtum und Macht 
sind jedoch sehr ungleich verteilt.
Am Freitag, 6. März feiern Menschen in über 
150 Ländern der Erde den Weltgebetstag der 
Frauen aus Nigeria. 
„Kommt! Bringt eure Last.“ lautet ihr hoffnungs-
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verheißendes Motto, angelehnt an Matthäus 
11,28-30.
In Nigeria werden Lasten von Männern, Kindern 
vor allem aber von Frauen auf dem Kopf trans-
portiert. Doch es gibt auch unsichtbare Lasten 
wie Armut und Gewalt. Das facettenreiche Land 
ist geprägt von sozialen, ethnischen und religiö-
sen Spannungen. Islamistische Terrorgruppen 
wie Boko Haram verbreiten Angst und Schre-
cken. Die korrupten Regierungen kommen weder 
dagegen an, noch sorgen sie für verlässliche 
Infrastruktur. Umweltverschmutzung durch die 
Ölindustrie und Klimawandel führen zu Hunger. 
Armut, Perspektivlosigkeit und Gewalt sind die 
Folgen all dieser Katastrophen.
Hoffnung schenkt vielen Menschen in dieser 
existenzbedrohenden Situation ihr Glaube. Die-
se Hoffnung teilen uns christliche Frauen aus 
Nigeria mit – in Gebeten, Liedern und berühren-
den Lebensgeschichten. Sie berichten vom Mut 
alleinerziehender Mütter, von Stärke durch Ge-
meinschaft, vom Glauben inmitten der Angst und 
von der Kraft, selbst unter schwersten Bedingun-
gen durchzuhalten und weiterzumachen.
Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg 
engagieren sich Frauen seit gut 100 Jahren 
für den Weltgebetstag. Rund um den 6. März 
werden allein in Deutschland hunderttausende 
Frauen, Männer, Jugendliche und Kinder die Got-
tesdienste und Veranstaltungen zum Weltgebet-
stag besuchen: Gemeinsam mit Christinnen und 
Christen auf der ganzen Welt feiern wir diesen 
besonderen Tag. Wir hören die Stimmen aus Ni-
geria, lassen uns von ihrer Stärke inspirieren und 
bringen unsere eigenen Lasten vor Gott. Es ist 
eine Einladung zur Solidarität, zum Gebet und zur 
Hoffnung. Seid willkommen, wie ihr seid
Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komi-
tee

Laura Forster

Weltgebetstag in Ebingen 

Auch wir feiern diesen Weltgebetstag: am 6. 
März um 19.00 Uhr im Marienheim.
Herzliche Einladung, kommen Sie und feiern 
diesen Gottesdienst mit uns, anschließend gibt 
es noch ein gemütliches Beisammensein, um 
sich zu unterhalten und über das Gehörte sich 
auszutauschen.

Doris Burgmann
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Erleben – tagen – feiern 
Haus Bittenhalde

Wie wäre es, das Pilgern mal auszuprobieren? 
Es macht mir sehr viel Freude, als ehrenamtli-
che Pilgerbegleiterin den Menschen das Pilgern 
schmackhaft zu machen. Im Frühjahr 2026 pla-
ne ich folgende Touren:
•	 	Sonntag, 1. März

Auf den Spuren starker Frauen – Pilger-
wanderung in der Fastenzeit (Organisator 
Evangelische Frauen Württemberg): von 
Veringendorf im Laucherttal nach Inzigkofen 
im Donautal, 5 Std. reine Gehzeit, 18 km 
(längste Strecke), auch kürzere Strecke mög-
lich: 11 bzw. 8 km; Einstieg in die Wanderung 
unterwegs.
Pilgerbegleiterinnen: Petra Kirschbaum und 
Claudia Haasis
https://ev-bildungswerk-wuerttemberg.de/
projects/pilgerschoen/  

•	 	Sonntag, 26. April
Pilgern am Sonntag (Organisator Ev. Kirche 
Freizeit und Tourismus, Württemberg)
von Denkendorf nach Neckartailfingen, 18 
km auf überwiegend ebener Strecke.
Pilgerbegleiterinnen: 
Tanja Schleyerbach 
und Claudia Haasis

•	 	22. – 25. Mai  
Schnupperpilgern über Pfingsten vom (mit 
drei Übernachtungen) von Ulm nach Bibe-
rach auf dem Oberschwäbischen Jakobsweg 
unterwegs: Tagesetappen von maximal 20 
km mit leichtem Gepäck.
Drei Übernachtungen im Cursillohaus Ober-
dischingen
Pilgerbegleiterin: Claudia Haasis

Angebote im Haus Bittenhalde:
•	 	Sonntagnachmittag, 12. April

Meditatives Tanzen in der Osterzeit im Haus 
Bittenhalde

•	 	4. – 10. September
Gut zu wissen: Haus Bittenhalde bietet wie-
der vom eine Familienbildungsfreizeit für Fa-
milien an, in denen ein Elternteil verstorben 
ist: „Farben und Düfte der Trauer“. Es sind 
noch Plätze frei:

https://familienbildungsfreizeiten-bw.de/fuer-
verwaiste-familien 

Infos/ Anmeldung: Tel 07436 494    
info@haus-bittenhalde.de 

Claudia Haasis
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Waldheim 2026 
Helden der Kindheit: Stark wie DU und ICH

Anmeldung der Kinder
Die Kinderanmeldung findet in diesem Jahr am 
•	 	Samstag, 18. April von 9.00 Uhr bis 12.00 

Uhr 
in den Räumen der Kindertagesstätte Alfred-
Haux, Leipzigerstraße 25 statt. 
In diesem Zeitraum können Sie die Anmeldung 
in Präsenz durchführen; ab 19.00 Uhr am sel-
bigen Tag ist die Anmeldung für die restlichen 
Plätze auch Online über unsere Webseite frei-
geschaltet.

Der Elternbeitrag 2026
Der Elternbeitrag ist am Tag der Anmeldung 
in bar, per Überweisung oder per EC-Card zu 
entrichten. 

Bei einer Onlineanmeldung ist der Betrag inner-
halb von 7 Tagen auf das angegebene Konto zu 
überweisen (erst dann ist der Platz des Kindes 
fest).
Der volle Elternbeitrag beträgt: 
für eine Woche: 120,00 € (entspricht 24,00 € 
pro Tag) 
für zwei Wochen: 200,00 € (entspricht 20,00 € 
pro Tag) 
für drei Wochen: 270,00 € (entspricht 18,00 € 
pro Tag)
Bei einer Verlängerung der Teilnahme auf die 
ganze Freizeit wird nur noch der Differenzbe-
trag zum normalen Beitrag erhoben.
Der Zuschlag für die Gruppe der Waldknöpfle 
(Kinder im Alter von 3-4 Jahren) beträgt 30 € 
pro Woche.
Für jedes angemeldete Geschwisterkind verrin-
gert sich der Beitrag um 5,00 € pro Woche.  
Der ermäßigte Elternbeitrag beträgt: 
für eine Woche: 107,50 € (entspricht 21,50€ pro 
Tag)
für zwei Wochen: 175,00 € (entspricht 17,50 € 
pro Tag)
für drei Wochen: 237,50 € (entspricht 15,83 € 
pro Tag)

Kriterien für eine Ermäßigung 
Auf Antrag kann ein Zuschuss aus unserem 
Patenschaftsprojekt in Höhe von 12,50 € pro 
Woche gewährt werden. Um einen Zuschuss 
zu bekommen, müssen Sie den entsprechen-
den Abschnitt auf der Anmeldung ausfüllen. 
Zuschussberechtigte Familien sind: 
•	 Familien mit zwei Kindern (für die Sie Kin-

dergeld erhalten), bis zu einem monatlichen 
Nettoeinkommen von 1.560,00 €. Für jedes 
weitere Kind erhöht sich die Einkommens-
grenze um 260,00 € 
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•	 Alleinerziehende 
•	 Sozialhilfeempfänger 
•	 Familie mit behindertem Kind 
•	 Familien, deren Haushaltsvorstand arbeitslos 

ist 
•	 Familien in vergleichbarer sozialer Situation 
Am Geld soll die Teilnahme Ihres Kindes nicht 
scheitern. Im Einzelfall haben wir weitere Zu-
schussmöglichkeiten. 
Bitte wenden Sie sich in diesem Fall rechtzeitig 
an das Pfarramt Martinskirche Tel. 07431 4774.

Kinder, die nicht aus Albstadt, Bitz, Straßberg 
oder Winterlingen kommen. 
Die Stadt Albstadt und die Gemeinden Bitz, 
Straßberg und Winterlingen zahlen für Kinder 
aus ihren Orten einen Zuschuss. Da wir die-
sen fehlenden Betrag bei Kindern aus anderen 
Orten nicht auf alle Kinder umlegen können, 
müssen ihn diese Kinder selbst tragen. Der El-
ternbeitrag erhöht sich deshalb für Kinder aus 
anderen Orten je Woche um 12,50 €.

Auch in diesem Jahr gibt es wieder unsere drei 
Sondergruppen:
•	 	die Waldknöpfle für Kinder im Alter von 3-4 

Jahren
•	 	die 5erle für alle Kinder im Alter von 5 Jahren
•	 	die Greenies für Jugendliche jetzt schon von 

14-15 Jahren (NEU) 
Die genauen Voraussetzungen für diese Grup-
pen erfahren Sie auf unserer Homepage
www.ferienwaldheim-ebingen.de.
Hast DU Interesse als Mitarbeiterin oder Mitar-
beiter mit dabei zu sein, erfährst du dazu auch 
alles auf unserer Homepage oder folge uns auf 
Instagram unter @ferienwaldheimebingen
Bei allen weiteren Fragen rund um das Wald-
heim, schreiben Sie uns eine Email an 
info@ferienwaldheim-ebingen.de, zu welchem 
Zeitpunkt Sie uns telefonisch erreichen können, 
entnehmen sie bitte unserer Homepage.
Wir freuen uns auf Euch,
die Waldheimleitung mit Team

Anja Fritschi 
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Konfirmation

Konfirmation 2026
Am Sonntag Jubilate, 26. April werden in der 
Martinskirche 23 Jugendliche aus unserer Kir-
chengemeinde konfirmiert. Der Gottesdienst 
beginnt um 10.00 Uhr und die ganze Gemeinde 
ist dazu eingeladen.

Konfirmation 2027 - Anmeldung
Die Jugendlichen, die die siebte Klasse besu-
chen und sich konfirmieren oder taufen lassen 
möchten, sind mit ihren Eltern zum Info- und 
Anmeldeabend am 
•	 Donnerstag, 5. März um 18.30 Uhr in die  

Emmauskirche
eingeladen.
Die Konfi-Zeit mit Pfarrerin Ilze Druviņa und 
Pfarrerin Marlies Haist beginnt nach den 
Pfingstferien. Gemeinsam sind wir auf dem 
Weg zur Konfirmation überwiegend mittwoch-
nachmittags in der Emmauskirche und an 
verschiedenen Orten in und um Ebingen. Zu-
sammen entdecken wir etwas Neues, erfahren 
mehr über unseren Glauben und das, was uns 
Halt geben kann. 
Die Konfirmation ist am 18. April 2027 in der 
Martinskirche.

Ilze Druviņa
Marlies Haist

Krabbelgruppe

Dienstag, 9.30-11.30 Uhr 
Haus der Diakonie in der Bahnhofstraße 13 
(Eingang Gartenstraße, 1. Stock)

Fo
to:

 H
illb

ric
ht

Die Hoffnung 

  haben wir als 

     einen sicheren 

und festen 

  Anker 

unserer Seele. 
Hebräer 6,19 

Monatsspruch 
MAI
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Zur Sterbebegleitung befähigt

Vier Teilnehmerinnen am Ausbildungskurs zur 
ehrenamtlichen Hospizbegleiterin haben im De-
zember 2025 den Kurs erfolgreich abgeschlos-
sen.

Ziel des Kurses ist es, Menschen aus verschie-
densten Berufen mit unterschiedlicher Lebens-
erfahrung und Spiritualität zu befähigen, eine 
Haltung zu entwickeln, in der sie die Sterben-
den mit all ihren Bedürfnissen und Wünschen 
ernstnehmen, sie in ihrer Selbstbestimmung 
unterstützen, ihre Würde wahren und die Zuge-
hörigen als deren erste Bezugsperson respek-
tieren. Eine weitere Aufgabe der Hospizarbeit 
ist es, die Lebensqualität der schwerstkranken 
und sterbenden Menschen, sowie deren Nahe-
stehenden zu verbessern.
Während der gemeinsamen Kurstage erwarben 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer nicht nur 
Wissen, sondern schufen auch eine besondere 
Verbundenheit, die über das gemeinsame Ler-
nen hinausging. Es wurden Erfahrungen geteilt, 

Ängste überwunden und sich gegenseitig ge-
stärkt.
In einer kleinen Feier überreichten die Koordi-
natorinnen und die Kursleiterin die Zertifikate.  
Die Kursleiterin, Pfarrerin Gisela Dreer, und 
die Koordinatorinnen Birgit Beck und Ulrike 

Fischer ermutigten die Teilnehmerin-
nen ihre neu erworbenen Kenntnisse 
und Fähigkeiten zum Wohle Anderer 
einzusetzen und sich gegenseitig zu 
unterstützen.
Ehrenamtliche Mitarbeitende sind 
eine wichtige Säule der Hospizarbeit. 
Wer Interesse an der Hospizarbeit 
hat, darf sich gerne mit der ökume-
nisch ambulanten Hospizgruppe Alb-
stadt in Verbindung setzen. Alle zwei 
Jahre findet ein Ausbildungskurs zum 
ehrenamtlichen Hospizbegleiter statt. 
Der nächste Kurs beginnt im Frühjahr 
2027.
Nähere Informationen zu unserer Ar-

beit unter 
Telefon: 0151-50415292 oder                                                                  
E-Mail: hospizgruppe.ebingen@elkw.de     
Homepage: hospizgruppe-albstadt.de  

„Letzte Reise –  
Wegweiser am Lebensende“

Wer sich mit Sterben und Tod gut auseinander-
gesetzt hat, kann gelassen sein Leben gestal-
ten.
Wir möchten Ihnen helfen, sich mit diesen The-
men zu beschäftigen, und Möglichkeiten anbie-
ten, damit umzugehen. Sozusagen als „Erste-
Hilfe-Kasten“ für die letzte Reise. 
Dieser zweitägige Informationskurs findet am 
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29. Juni und 6. Juli 2026 von jeweils 17.00 bis 
20.00 Uhr statt im Jugendhaus, Kapellstraße 
10.
Unsere Referentinnen sind:
Birgit Beck und Ulrike Fischer (Palliativ-Fach-
kraft, Leitung Hospizgruppe)
Dorothee Hummel-Wagner (Dipl.-Pädagogin, 
Beratungsstelle Pflegestützpunkt Stadt Alb-
stadt)
Gisela Dreer (Klinikseelsorgerin)
Anmeldungen bis zum 22.06.2026 unter 
Telefon: 0151-50415292 oder per
E-Mail: hospizgruppe.ebingen@elkw.de 
Ein Kostenbeitrag von 30.- Euro wird erhoben.
Die Teilnahmezahl ist begrenzt.
Mehr Informationen finden sie auf unserer 
Homepage:
www.hospizgruppe.ev-kirche-ebingen.de 

Birigt Beck und Ulrike Fischer

Kirchliche Sozialstation Albstadt 
Rückblick

Unsere diesjährige Weihnachtsfeier fand in ei-
nem festlichen und herzlichen Rahmen statt. In 
einer stimmungsvoll geschmückten Umgebung 
kamen Mitarbeitende zusammen, um das Jahr 
gemeinsam ausklingen zu lassen.
Ein besonderer Schwerpunkt des Abends lag 
auf den zahlreichen Ehrungen unserer Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. Mit großem Dank 
und Anerkennung wurden langjährige Zugehö-
rigkeit, Engagement und verlässlicher Einsatz 
gewürdigt. Viele unserer Mitarbeitenden be-
gleiten unsere Patienten über Jahre hinweg mit 
Fürsorge, Fachlichkeit und Menschlichkeit.
Die Weihnachtsfeier bot Raum für Begegnung, 
Gespräche und Wertschätzung und macht ein-
mal mehr deutlich, wie wichtig Zusammenhalt 
und gegenseitiger Respekt in unserer Arbeit 
sind.
Wir danken allen Mitarbeitenden herzlich für 
ihren Einsatz!

Isabel Uttenweiler 
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Pfarramt Emmauskirche | Pfarrerin Ilze Druviņa | Danneckerstr. 50
Fon 07431 97336 | Fax 07431 97338 | Ilze.Druvina@elkw.de
Sekretariat | Sabine Doula | Fon 07431 763255 | Pfarramt.Ebingen.Emmauskirche@elkw.de

Pfarramt Martinskirche | Pfarrer Thomas Soffner | Schwarzwaldstr. 19
Fon 07431 4774 | Thomas.Soffner@elkw.de
Gemeindebüro 
Katharina Holst | Fon 07431 4774 | Pfarramt.Ebingen.Martinskirche-1@elkw.de 
Johanna Rochus | Fon 07431 9344436 | Johanna.Rochus@elkw.de

Pfarramt Thomaskirche | Pfarrerin Marlies Haist | Ostheimstr. 36
Fon 07431 4709 | Marlies.Haist@elkw.de
Sekretariat | Katharina Holst | Fon 07431 4774 | Pfarramt.Ebingen.Thomaskirche@elkw.de

Krankenhauspfarramt | Pfarrerin Gisela Dreer | Austr. 13, 72459 Lautlingen 
Fon 07431 4646 | Gisela.Dreer@elkw.de

Kantorat | Kantor Dr. Steffen Mark Schwarz | Spitalhof 10
Fon 07431 9810893 | Steffen.Schwarz@elkw.de

Verwaltung Kirchengemeinde Ebingen
Katrin Hödl | Fon 0711 97490-220 

Sozialstation und Nachbarschaftshilfe
Danneckerstr. 46/48 | Fon 07431 2922 | Fax 07431 933228 | ebingen@sozialstationalbstadt.de

Tagespflege „Haus am Markt“
Am Markt 6, 72461 Albstadt-Tailfingen | Fon 07432 12983 | Fax 07432 994081
tagespflege@sozialstationalbstadt.de

Hospizgruppe
Fon 0151 50415292 | hospizgruppe.ebingen@elkw.de

Diakonische Bezirksstelle
Sozial- und Lebensberatung, Kurberatung, Schuldnerberatung,  
Schwangeren- und Schwangerenkonfliktberatung, Suchtberatung  
Bahnhofstr. 13 | Fon 07431 9353070 oder 07431 9353073

KaufWaschCafé
Bahnhofstr. 11 | Fon 07431 5506175

Psychologische Beratungsstelle
Bahnhofstr. 26 | Fon 07431 134180
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Crossover - Konzert mit Südlich von Stuttgart

22. März 2026, 19 Uhr Martinskirche Ebingen

Karten gibt es bei der Tourist Information Albstadt


